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Mit Machete gegen den
Riesenbärenklau: Wasunger
Landschaftspflege kämpft

Frank Wölfing kämpft in Bad Salzungen gegen den
invasiven Riesenbärenklau – ein spannender Einsatz für die

Landschaftspflege.

Kampf gegen invasive Pflanzen im
Wartburgkreis

Im Wartburgkreis, besonders in Bad Salzungen, sorgt die
Bekämpfung des Riesenbärenklaus für Aufsehen. Diese Pflanze,
die als invasive Art gilt, hat die Fähigkeit, heimische Flora und
Fauna erheblich zu beeinträchtigen. Vor allem in der Umgebung
von Meimers hat sich der Riesenbärenklau stark ausgebreitet
und erreicht beeindruckende Höhen von über drei Metern.

Frank Wölfing und die Herausforderungen
der Landschaftspflege

Frank Wölfing, der Inhaber des Unternehmens BHG
Landschaftspflege, ist maßgeblich an der Bekämpfung dieser
Problempflanze beteiligt. Er erklärt: „So ein Vorkommen habe
ich noch nicht gesehen.“ Wölfing gilt als Experte im Bereich der
invasiven Arten, auch bekannt als Neophyten. Diese nicht
heimischen Pflanzen können in ihren neuen Lebensräumen oft
überschwänglich wachsen, was zu einem Ungleichgewicht im
Ökosystem führt.

Die Bedeutung der Bekämpfung



Ein zentraler Aspekt bei der Bekämpfung des Riesenbärenklaus
ist die Kontrolle der Samenproduktion. Diese Staude kann pro
Saison zigtausende Samen entwickeln, die sich rasch verbreiten.
Daher ist es entscheidend, solche Pflanzen deutschlandweit zu
reduzieren, um den heimischen Arten nicht nur in der direkten
Umgebung, sondern auch in der Region insgesamt eine Chance
zu geben.

Ergebnisse der Bekämpfung im
Wartburgkreis

In den letzten Jahren hat sich Wölfing und sein Team dem
Riesenbärenklaus intensiv gewidmet und berichten von
erfolgreichen Fortschritten. „Wir haben die Staude ganz gut im
Griff“, fügt er hinzu. Diese Bemühungen sind nicht nur lokal
bedeutend, sondern zeigen auch ein Beispiel für die aktive und
gemeinsame Verantwortung der Gemeinden im Wartburgkreis
im Kampf gegen invasive Pflanzenarten.

Gemeinschaftliche Anstrengungen im
Wartburgkreis

Die Bekämpfung des Riesenbärenklaus ist nicht nur eine
individuelle Herausforderung, sondern erfordert auch das
Engagement der gesamten Gemeinschaft. Das Bewusstsein für
invasive Arten zu schärfen und gemeinsam gegen deren
Ausbreitung vorzugehen, ist entscheidend, um die heimische
Natur zu schützen und zu bewahren.

Die Auseinandersetzung mit dem Riesenbärenklaus verdeutlicht
die Notwendigkeit von Fachwissen und gemeinschaftlicher
Koordination in der Landschaftspflege – eine wichtige Lektion für
alle, die sich um den Erhalt unserer natürlichen Ressourcen
kümmern.
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